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Liebe Leserinnen und Leser, 

Beiträge für Kurier 24
bis 1. Dezember 2001 an:

Gerhard Mohr, Katzenbacher
Straße 35, 57548 Kirchen

Unsere Homepage-Adresseim Internet unter der Informationen über den VfL Kirchen und seine Abteilungen zu finden sind:
www.vfl-kirchen.de

I N  D I E S E R  A U S G A B E

FAUSTBALL

FUSSBALL 

LEICHTATHLETIK 

SCHACH 

TAEK-WON-DO 

TENNIS

TISCHTENNIS

TURNEN

WANDERN

WIR ÜBER UNS

Im Kurier 22 habe ich die  Familienministerin
Bergmann zitiert: " Die Aufklärung über den

millionenfachen Einsatz für das Gemeinwohl
hat jedenfalls große Aha-Effekte ausgelöst und
kleine Wunder bewirkt." Da es vorweihnacht-

liche Zeit war, wünschte ich mir vom 
Christkind auch solche kleinen Wunder. 

Der Wunsch wurde erfüllt, gleich dreimal.

Wir haben einen neuen 2. Vorsitzenden: 
Franz Latsch aus Kirchen. Er war in der 

Abteilung Tennis sportlich aktiv und als 
Kassierer Vorstandmitglied dieser Abteilung

über viele Jahre.

Der neue 2. Kassierer heißt Klemens Kipping
und ist aus Kirchen. Er spielt in der 2. Herren-
mannschaft der Abteilung Tischtennis, deren

Jugendleiter er von 1975 bis 1978 war.

Kerstin Klose übernimmt als Übungsleiterin die
beiden Kindergruppen der Abteilung Turnen.
Sie war selbst eine gute Turnerin, als es noch
eine Leistungsriege gab; sie spielt auch noch

Volleyball in unserem Verein.

Ich glaube wieder intensiver an Wunder und
freue mich auf die Zusammenarbeit mit den,

in ihrer Funktion, Neulingen.

Ihr Gerhard Mohr

V o r s t a n d  V f L  K i r c h e n

1. Vorsitzender: Gerhard Mohr
Kirchen, Katzenbacher Str.35
Tel.: 02741/63269, E-Mail: 

Gerhard.Mohr@vfl-kirchen.de

2. Vorsitzender: Franz Latsch
Kirchen, Am Südhang 50

Tel.: 02741/930077, E-Mail:
Franz.Latsch@vfl-kirchen.de

1. Geschäftsführer: Uwe Bronnert
Kirchen, Am Schwedengraben 12

Tel.: 02741/62947, E-Mail:
Uwe.Bronnert@vfl-kirchen.de

2. Geschäftsführerin: Inge Gallé
Kirchen, Bahnstraße 14
Tel.: 02741/930116, 

E-Mail: Inge.Galle@vfl-kirchen.de

1. Kassierer: Karl-Otto Lenz
Kirchen, Im Vogelsang 3

Tel.: 02741/63423, E-Mail: 
Karl-Otto.Lenz@vfl-kirchen.de

2. Kassierer: Klemens Kipping
Kirchen, Am Riegel 8. 

Tel.: 02741/6556. E-Mail:
Klemens.Kipping@vfl-kirchen.de

Schriftführerin: Elisabeth Schuh
Kirchen, Martin-Luther-Str. 14

Tel.: 02741/6734, E-Mail: 
Elisabeth.Schuh@vfl-kirchen.de

Layout und Satz
LATSCH CREATIV
57548 Kirchen

Telefon (02741) 930061
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Wochentag Uhrzeit Ort – Teilnehmer/innen Übungsleiter

Badminton
MI 20.00–22.00 Realschule Struthof – Jugendliche/Erwachsene Markus Weber

Faustball  (Abteilungsleiter: Erhard Hombach, Tel. 02741/62363)
MI 17.00–19.00 Faustballplatz (Hardtkopf) – Schüler und Jugendliche Werner Fischer 02741/930761
FR 16.30–18.00 Molzberg-Halle – Schüler Dirk Rötter 0177|6670802
FR 20.00–22.00 Molzberg-Halle – Senioren Dirk Rötter/Markus Fischer 02741/930671

Fußball  (Abteilungsleiter: H.-G. Lixfeld, Tel. 02741/62572)
Jugendleiter Andreas Hähner 02741/61901 oder 0177/7048936 

MO 17.00–18.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr)  Schüler und Jugendliche 
MO 17.00–18.00 Molzberg-Halle – Schüler und Jugendliche
DI 16.00–18.00 Molzberg-Halle – Schüler und Jugendliche
DO 14.00–17.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr) – Schüler und Jugendliche
FR 14.40–16.30 Molzberghalle (im Winterhalbjahr) Schüler und Jugendliche
FR 16.30–18.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr) – Schüler und Jugendliche

Leichtathletik  (Abteilungsleiter: Heiko Rübsamen, Tel. 02741/27246)
DI 18.00 Molzberg-Stadion Heinz Weber 02745/1766
FR 17.15 Molzberg-Stadion Heinz Weber
MO 18.00–21.00   Molzberg-Stadion – Training für Sportabzeichen 1.4.–30.9.99 Winfried Göbel 02741/1651

Schach  (Abteilungsleiter: Günter Jordan, Tel. 02741/8824)
FR ab 18.30 Stadthalle Betzdorf – Jugendliche/Erwachsene  Günther Jordan 02741/8824

Spiel, Sport und Spaß – Turnen
(Abteilungsleiterin: Ferdinande Stockschläder, Tel: 02741/63667)
MO 15.30–17.00 Jahnhalle – Seniorenturnen (ab 50 Jahre) Inge Gallé 02741/930116
MO 20.00–22.00 Jahnhalle – Frauen Ferdinande Stockschläder 02741/63667
DI 15.00–16.00 Jahnhalle – Kinder (5 bis 7 Jahre) Kerstin Klose 02741/60563, Isabel Bender 02741/6587
DI 16.00–17.00 Jahnhalle – Kinder (8 bis 11 Jahre) Kerstin Klose 02741/60563, Isabel Bender 02741/6587
DI 19.00–20.00 Jahnhalle – Aerobic (Jgdl./Erw.) C. Dielmann-Heering 02741/6946, I. Schwarze-Latsch
DI 20.00–22.00 Jahnhalle – Jedermänner Felix Windhagen (1.4.–30.9.) 02741/62927

Winfried Göbel (1.10–31.3.) 02741/1651
MI 15.00–16.00 Jahnhalle – Mutter und Kind-Spiel, Sport und Spaß (4 bis 5 Jahre) Martina Nebe 02741/60203
MI 16.00–17.00 Jahnhalle – Mutter und Kind-Spiel, Sport und Spaß (2 bis 3 Jahre) Martina Nebe 02741/60203
DO 19.00–20.00 Jahnhalle – Aerobic (Jugendliche/Erwachsene) Nicole Schneider 02743/930928

TaeKwon-Do  (Abteilungsleiter: Dr. Frank Hoffmann, Tel. 02741/29411)
MO 17.30–18.30 Gymnastikhalle (Winter)/Jahnhalle (Sommer) – Schüler/innen 6–12 Jahre Grujo Rocvic/Stefan Wurth
MO 18.30–20.00 Jahnhalle – Jgdl. ab 12 und Erwachsene Dr. Frank Hoffmann 02741/29411

Edgar Kraus 02741/29414
FR 17.30–18.30 Gymnastikhalle (Winter)/Jahnhalle (Sommer)– Schüler/innen 6–12 Jahre Grujo Rocvic/Stefan Wurt
MO 18.30–20.00 Jahnhalle – Jgdl. ab 12 und Erwachsene Dr. Frank Hoffmann/Edgar Kraus 

Tennis  (Abteilungsleiter: Dr. Ranco Balas, Tel. 02741/930444)
Jugend-Sportwart Hans Wagener 02741/61966

Tennishalle/-platz – Training in eigener Regie und nach Vereinbarung

Tischtennis  (Abteilungsleiter: P. Georg Fischer, Tel: 02741/6734)
MO 20.00–22.00 Molzberg-Halle – Frauen/Männer Georg Fischer 02741/92260
DI 17.00–19.00 Jahnhalle – Jugendliche Diplom-TT-Lehrer Gerhard Schmidt
MI 17.00–19.30 Jahnhalle – Schüler/Jugendliche Oliver Thiel 02741/62968, Matthias Leukel 02741/63769
MI 19.30–22.00 Jahnhalle – Männer/Frauen
DO 17.00–19.00 Jahnhalle – Jugendliche Diplom-TT-Lehrer Gerhard Schmidt, Matthias Leukel
SA ab 13.00 Jahnhalle – Meisterschaftsspiele (von September bis April)

Volleyball
MI 20.00–22.00 Molzberg-Halle – Erwachsene Günter Heering 02741/6946, Brigitte Heuzeroth 02741/62307

Wandern  (Abteilungsleiter : Klaus Balz, Tel: 02741/63106)



2-Rad Studio
Koblenzer Str. 45

57555 Mudersbach
Tel.: 02745/397

EP: Peter – Peter GmbH
Siegstr. 9

57548 Kirchen/Sieg
Tel.: 02741/63116

Kreissparkasse 
Altenkirchen z. St.

Lindenstraße
Tel.: 02741/9571-0 

Auto Service Theobald
Wilhelmstr. 93
57518 Betzdorf

Tel.: 02741/3095

HaarScharf, Frieseur
Bahnhof 11

57548 Kirchen/Sieg
Tel.: 02741/930094

Kraul-Böhl, 
Digitale Werbung
Hölzener Ecke 13

57518 Alsdorf
Tel.: 02741/930339

Auto Dienst Werkst.
Schlechtriemen

Klotzbach 28
57548 Kirchen/Sieg
Tel.: 02741/62893

Habig –
Optik & Kontaktlinsen

Uhren & Schmuck
Decizerstr. 10

57518 Betzdorf
Tel.: 02741/22040

Sporthaus Paulsen
Gerichtsstraße 2
57537 Wissen

Tel.: 02742/910640

Latsch-Dietershagen
Seat

Industriestraße
57548 Kirchen-Freusburg

Tel.: 02741/61108

Bären-Apotheke
Viktoriastr. 22

67518 Betzdorf
Tel:. 02741/2212

Halbe-Rahmen GmbH
Herrenwiese 2

57548 Kirchen/Sieg
Tel:. 02741/9580-0

LBS-Eisel
Sonnenhang 31
57548 Kirchen-

Herkersdorf/Sieg
Tel.: 0271/930193

Brauer, Malermeister
Imhäusertalstr. 16
57548 Kirchen-

Herkersdorf/Sieg
Tel.: 02741/63859 

Hörbar Tickets
Bahnhofstr. 13

57548 Betzdorf
Tel.: 02741/9208-0 

Mode null null sieben
Bahnhof 17

57548 Kirchen/Sieg
Tel.: 02741/6566

DEA- Tankstelle,
Axel Schneider

Jungenthalerstr. 75
57548 Kirchen-Wehbach

Tel.: 02741/ 7278

Hausverwaltung 
Kipping

Barbarastr. 19
57548 Kirchen/Sieg
Te.: 02741/230290

Panorama-Hotel
Druidenschlösschen

+ CASA
57548 Kirchen/Sieg
Tel.: 02741/957561

DIETER LATSCH DESIGN
Am Riegel 30

57548 Kirchen/Sieg
Tel.: 02741/930060

Immobilien Petry
Kirchstr. 10

57518 Betzdorf
Tel.: 02741/3071

Presse Vertrieb 
Siegerland GmbH

Industriestr. 3
57584 Scheuerfeld
Tel.: 02741/294-0 

Druiden - Apotheke
Bahnhofstr. 13

57548 Kirchen/Sieg
Tel.: 02741/61616

Jägerheim Hotel -
Restaurant
Hauptstr. 42

57548 Kirchen / Sieg
Tel.: 02741/63045

Volksbank Westerwald 
Bahnhofstr. 9-11

57548 Kirchen/Sieg
Tel.: 02741/9306-65

Folgende Inserenten unterstützen 

die Jugendarbeit des VfL Kirchen
beim Jugendsponsoring 2000:

Einzelheiten und viele Infos über diese Teilnehmer am Jugend-

Sponsoring finden Sie auf der jeweiligen Präsentationsseite

unserer Homepage.

www.vfl-kirchen.de4



Am 17. und 18. Februar 
endete die Hallenrunde für

unsere Abteilung mit der
Ausrichtung der 
Westdeutschen 

Meisterschaft der Jugend C
in der Molzberghalle.

Ein Zitat aus der Rhein-Zeitung, ge-
schrieben von einem "Nichtfaustballer",
umschreibt diese Veranstaltung so:
"Ein Verein muß nicht immer auf Platz
eins landen, um zu den Gewinnern
zu gehören. Erst recht nicht, wenn er –
so wie der VfL Kirchen – als Ausrich-
ter einer hochkarätigen Sportveran-
staltung durch sportliche und organi-
satorische Leistung geglänzt hat".
Den Organisatoren, Helfern und Spon-
soren auch von dieser Stelle noch ein-
mal ein großes Kompliment und ein
herzliches Dankeschön.

Aus sportlicher Sicht haben die "Jungs"
die Erwartungen des Trainers Dirk
Roetter voll erfüllt.
Es stehen Spieler in der Stammforma-
tion, die zu den jüngsten in der C-Ju-
gend (bis 14 Jahren)  zählen und die
zum Teil auch noch für die D- Jugend
spielberechtigt sind. Eine Stärke dieser
Mannschaft ist, wie auch schon in der
Landesmeisterschaftsrunde, der Kampf-
geist und die Konzentrationsfähigkeit
bis zur letzten Minute.
Nach einem dritten Gruppenplatz am
ersten Tag wurden diese Stärken im
Viertelfinale am Sonntag noch einmal
aktiviert und einem Mitfavoriten
dieser WDM beinahe zum Stolper-
stein. 
Das die sportliche Zukunft dieser
Mannschaft erst begonnen hat, zeigt
der erneute Gewinn der Landesmeis-
terschaft in der derzeit laufenden Feld-
runde und die damit verbundene Teil-
nahme an den Westdeutschen Meis-
terschaften in Oberursel am 16. und
17.06.2001. FA
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FAUSTBALLRückblick auf den Abschluß 
der Hallenrunde 2000/2001

hintere Reihe: v.l. Dirk Rötter, 
Sebastian Pfeiffer, Moritz Dorka,
Stephan Streit, Christoph Bähner
vordere Reihe: v.l. Thilo Strang, Kolja
Strang, Sören Ebel, Tobias Fischer

Abteilungsleiter Erhard Hombach bei
der Begrüßung der Mannschaften.
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Hier belegte die Mannschaft einen
hervorragenden 4. Platz. Die Vorrunde
beendete man am Samstag mit dem 2.
Platz in der Gruppe B und gewann
am Sonntag gegen den TV Wasen-
bach im Viertelfinale. Im Halbfinale
verlor man gegen den späteren West-
deutschen Meister aus Karlsdorf. Ver-
gleicht man die Spielstärken und die je-
weiligen Positionsbesetzungen der er-
sten vier Mannschaften dieser
Meisterschaft, so wäre eine Platzie-
rung weiter vorne eine Überraschung
gewesen.
Aber auch die anderen Mannschaf-
ten haben in ihren Altersklassen die
Meisterschaftsrunde beendet bzw. sich
qualifiziert.
Die A-Jugend nimmt nach einem 2.
Platz in der Landesmeisterschaft an ih-
rer WDM am 16. und 17.06.01 in
Wissen teil.
Die B-Jugend belegte den 3. Platz
in ihrer Klasse und die D-Jugend hat
die Vorrunde mit 20:0 Punkten als
Gruppenerster beendet und spielt 
am 18.08.2001 in Wissen um die Plät-
ze 1 bis 4.

Diese D-Jugend Gruppe ist mit 13
Mannschaften die größte in der Lan-
desmeisterschaftsrunde des Turnver-
bandes Mittelrhein und spiegelt die
hervorragende Nachwuchsarbeit, die
derzeit von vielen Vereinen geleistet
wird, wider.
Ergebnisse können auf unserer VfL-
Homepage eingesehen werden. Diese
ist von Tobias Stinner für unsere 
Abteilung neu gestaltet worden. 

Verbandsliga Jugend A
Feldsaison 2001

Abschlusstabelle

Platz. Verein Spiele Punkte Bälle

1 TV Weisel 6 12:0 209:132

2 VfL Kirchen 6 8:4 156:163

3 TV Dörnberg 6 2:10 146:180

4 TV Dörnberg 6 2:10 150:186

Die A-Jugend des VfL Kirchen hat sich
auf Grund des zweiten Platzes
für die westdeutschen Meisterschaften
im Feldfaustball der Jugend A in
Wissen qualifiziert.

Stehend v.l.: Yanik Kill, Tobias Fischer,
Thilo Stang, Hockend v.l.: Sören Ebel,
Tim Fischer,  Stephan Hering



FUSSBALL
PUMA-KING-AUSDAUER-CUP
2001 in der Molzberg-Halle

Viele fleißige Hände haben bei der 2.
Auflage des PUMA-KING-AUSDAUER-
CUPs 2001 mitgeholfen – und so zu
einem fantastischen Gelingen dieser
Veranstaltung beigetragen. Vor und
hinter den Kulissen sorgten Eltern und
Betreuer für einem reibungslosen Ab-
lauf. Der PUMA-KING-AUSDAUER-CUP
zählte an zwei Wochenenden im Fe-
bruar und März mit 110 teilnehmen-
den Mannschaften (!)  zu einem der
größten Hallenfußballturniere im nörd-
lichen Rheinland. Gerade am letzten
Turniertag erwies sich das F-Jugend-
Turnier als wahrer Publikumsmagnet! 
Allen Helfern sagen wir hiermit noch-
mals ein riesen Dankeschön!!!!

BAMBINI und F-Jugend

Die Bemühungen, im unteren Ju-
gendbereich eine gute Grundlage für
die Zukunft zu schaffen, tragen weiter
ihre Früchte. Mit Michael Fricke hat zu
Saisonbeginn ein junger Spieler der
ersten Seniorenmannschaft die Ver-
antwortung für die BAMBINI-Kicker
übernommen – eine Aufgabe, die viel
Engagement erfordert, aber ebenso
viel Spaß und Freude mit sich bringt. 

Der Alsdorfer Wolfgang Hoffmann
konnte die "zweite Garnitur" der F-Ju-
gend weiter spielerisch verbessern –
gerade die letzten Spiele zeigten einen
deutlichen Schub in der Entwicklung
des Teams.
Mit Franz-Josef Stockschläder und Her-
bert Böhmer sind zwei alte Hasen mit
der Betreuung der F1-Jugend betraut.
Die sehr gute Trainingsarbeit haben
die Jungs mal für mal in die Spiele
übernehmen können. Neben vielen
ersten Plätzen bei Hallen- und Frei-
luft-Turnieren konnte die F1 ihre Meis-
terschaftsrunde im Jahr 2001 unge-
schlagen (!) überstehen.

E-Jugend

E1-Coach Hermann-Josef Staudt hatte
in der E-Jugend-Hauptrunde ein
schweres los. Viele Spiele wurden letz-
tendlich knapp verloren – die E1 kam
über den vorletzten Tabellenplatz lei-
der nicht hinaus. 
Der E2-Trainer Jürgen Weinert konnte
die Meisterschaftsrunde ebenfalls mit
einem 6. Platz in der E-Jugend-Haupt-
runde beenden – leider reichte es nur
zu 2 siegreichen Spielen. Aber, Kopf
hoch – gute und fleißige Arbeit wird
bald belohnt !FU
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JSG Kirchen/Alsdorf/Freusburg/Wehbach

Das erste abgelaufene Jahr im Rahmen der großen JSG war
ein voller Erfolg. Erstmals spielten die 9 Jugendmannschaften
der Altersklassen A-Jugend bis BAMBINI in der kompletten
JSG – bereits jetzt können wir sagen, daß wir eine gute Ent-
scheidung getroffen haben!



D-Jugend-Leistungsklasse
Auf Platz 3 steht die JSG nach Been-
digung der Meisterschaftsrunde in der
D-Jugend-Leistungsklasse. Die SG Betz-
dorf und Neitersen konnten sich vor
der Elf von Andreas Trapp und Gerhard
Stahlmann platzieren. Mit diesem
sportlichen Abschneiden sind wir mehr
als zufrieden!

C-Jugend-Bezirksliga Ost

Mächtig gefeiert hat das Trainer- und
Betreuergespann Andreas Hähner,
Wolfgang Reinschmidt und Thorsten
Weber mit der Meistermannschaft der
C-Jugend-Bezirksliga Ost. 
Die erste überregionale Meisterschaft
der JSG war der Lohn für eine sehr gu-
te und aufwendige Trainingsarbeit der
Mannschaft. Nachdem die JSG Kir-

chen die Tabellenführung in der Win-
terpause durch den zwischenzeitlichen
Aufstieg von Eisbachtal und Wirges
übernommen hatte, endete die Meis-
terschaft mit einem Start- und Ziel-
sieg. Aus dem dünnen Vorsprung nach
der Winterpause wurden am Ende 16
Punkte (!) Vorsprung auf den Verfolger
aus Betzdorf.  Immer wieder schaff-
ten zahlreiche Eltern und Fans eine
tolle Kulisse – Höhepunkt war das
Heimspiel gegen Betzdorf, wobei
knapp 170 Zuschauer das Spiel auf
dem Kirchener Hardtkopf-Sportplatz
besuchten! Bei der Hallenkreismeis-
terschaft konnte die Mannschaft ei-
nen tollen 3. Platz einfahren.
Mittlerweile stehen mit Keeper Tim
Schumacher, Thomas Kaiser, Malte
Reinschmidt, Johannes Schuh, Tobias
Lautwein, Marcel Quast und Dennis Ir- FU
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lich sieben Spieler des Jahr-
ganges 1986 im Kreisauswahl-
Kader des Kreises Wester-
wald/Sieg. Spielführer Thomas
Kaiser konnte sich vor kurzem
sogar bei einem Sichtungs-
lehrgang für die Rheinland-
Auswahl präsentieren – durch-
weg eine tolle Leistungsent-
wicklung, nicht nur bei den
derzeitigen Auswahlspielern.

B-Jugend-Landesliga Nord

Auf Tabellenplatz 5 steht die B-
Jugend in der Landesliga Nord
am Ende der Spielzeit
2000/2001. Der zwischen-
zeitliche Erfolg gegen den Ta-
bellenführer aus Metternich
ließ die beiden Trainer Klaus
Schäfer und Günter Löcher-
bach auf eine vordere Platzie-
rung hoffen, Probleme im Tor-
abschluß waren jedoch öfters
Grund für "unnötige" Punkt-
verluste. Ebenfalls Platz 3 bei
der Hallenrunde war ein voller
Erfolg für die Schäfer-Elf.
Zum Ende der Saison werden
die beiden Trainer in ihren
wohlverdienten "Ruhestand"
treten. Nach Jahren guter, en-
gagierter und erfolgreicher Ar-
beit mit den Jugendlichen be-
danken wir uns recht herzlich
bei Klaus Schäfer und Günter
Löcherbach und wünschen
beiden alles Gute für die Zu-
kunft.
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Die Trainingszeiten der
Jugend-Mannschaften

A-Jugend (1983+1984)
Montag  . . . .19.00–20.30 Uhr in Kirchen
Donnerstag 19.00–20.30 Uhr in Kirchen

B-Jugend (1985+1986)
Montag  . . . .18.00–19.30 Uhr in Kirchen
Mittwoch . . .18.00–19.30 Uhr in Kirchen
Freitag . . . . . .17.30–19.00 Uhr in Kirchen

C-Jugend (1987+1988)
Dienstag  . . . .17.30–19.00 Uhr in Alsdorf
Donnerstag  . 17.30–19.00 Uhr in Alsdorf

D-Jugend (1989+1990)
Dienstag . . . .17.30–19.00 Uhr in Kirchen
Donnerstag 18.00–19.00 Uhr in Kirchen

E1-Jugend (1991+1992)
Mittwoch  . . .17.30–19.00 Uhr in Alsdorf

E2-Jugend (1991+1992)
Mittwoch . . .16.30–18.00 Uhr in Kirchen

F1+F2-Jugend (1993+1994)
Donnerstag 17.00–18.00 Uhr in Kirchen

BAMBINI (1995+jünger)
siehe bei F-Jugend

A-Jugend-Leistungsklasse

Nachdem die JSG einige Spieltage die Ta-
bellenführung in der Leistungsklasse vertei-
digen konnte, reichte die Luft im Endspurt
nicht mehr aus. Dem späteren Kreismeister
aus Daaden mußte die Mannschaft von Mi-
chael Kapp vom Platz an der Sonne wei-
chen. Am Ende reichte es noch zur Vize-
Meisterschaft in der Leistungsklasse.
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Vorschau auf die Saison
2001/2002

Personelle Veränderungen des Trai-
ner- und Betreuergespannes stellen
sich ein. Im Bereich A-Jugend zeichnete
sich frühzeitig ab, daß die Vereine VfL
Kirchen, SV Alsdorf, TUS Freusburg und
VFL Wehbach keine eigene A-Jugend
für die neue Spielzeit zusammenstellen
können. Die JSG wurde im A-Jugend-
Bereich mit den neuen Partnern Scheu-
erfeld und Wallmenroth erweitert. Die
Trainingsarbeit wird von B-Lizenz-Trai-
ner Kalle Maas und Andreas Müller
übernommen. Wir werden alle An-
strengungen dafür unternehmen, daß
die Mannschaft trotz fehlendem Auf-
stiegsrecht in der überregionalen Lan-
desliga spielen kann. Dem neuen Team
wünschen wir viel Erfolg!
Die C- und B-Jugend-Teams werden
weiterhin versuchen, in den Klassen
C-Jugend-Bezirksliga und B-Jugend-
Landesliga eine gute Rolle zu spielen.
Weiterhin gehen eine D11-Jugend,
zwei E-Jugend-Teams und zwei F-Ju-
gend-Teams an den Start. Die Bambi-
ni werden sich zunächst der F2-Ju-
gend anschließen

Was lief und läuft sonst noch ?

Viel Zeit und Engagement hat das Be-
treuerteam um die beiden Jugendlei-
ter Lothar Kaiser und Andreas Hähner
neben ihren sportlichen Einsätzen in-
vestiert. So hat sich die JSG neben der
Ausrichtung des PUMA-CUP 2001
und des BAMIBINI-TREFFS im Januar in
der  Molzberg-Halle auch bei dem
Kreisheimattag in Kirchen sehen lassen.
Ein Bierstand zusammen mit dem FSV
Kirchen  und ein Torwandschießen
lockte einige Besucher an. 
Auf dem Alsdorfer Weihnachtsmarkt
war die Jugendabteilung ebenfalls prä-
sent. Am Weihnachtsstand wurde vie-
le Gäste mit einigen Leckereien ver-
wöhnt.
Das Pfingstwochenende stand wieder
ganz in Zeichen des Zeltlagers. In As-
tert an der Nister bekamen die knapp
60 Kinder und Jugendlichen zwar rich-
tig nasse Füße – die gute Stimmung
ließ sich von der nassen und kühlen
Witterung jedoch nicht unterkriegen.
Auch die Besuche der BayArena in Le-
verkusen kam in diesem Jahr nicht zu
kurz. Organisiert von Hans-Günter Lix-
feld besuchten wir die Spiele Lever-



kusen – Stuttgart, Leverkusen – Frei-
burg, Leverkusen – Hamburger SV und
Leverkusen – FC Bayern München.

Mit dem Spiel Leverkusen gegen den
FC Bayern München startet am Wo-
chenende 10.08.-12.08.2001 eine Se-
rie von 7 Besuchen von Bundesliga-
Spielen. Weiterhin werden die Spiele
gegen den HSV, Schalke, Dortmund,
Köln, Gladbach und Hertha BSC Berlin
besucht. 
Anmeldungen werden rechtzeitig von
den Jugendbetreuern verteilt – auch
Gäste können auf Anfrage an den Fahr-
ten teilnehmen! Termine finden Sie
auf Seite 49.

In eigener Sache . . .

Ohne unser Betreuerteam mit Michael
Kapp, Klaus Schäfer, Günter Löcher-
bach, Wolfgang Reinschmidt, Thorsten
Weber, Andreas Trapp, Gerhard Stahl-
mann, Hermann-Josef Staudt, Jürgen
Weinert, Wolfgang Hoffmann, Franz-Jo-

sef Stockschläder, Herbert Böhmer und
Michael Fricke wäre eine vernünftige
Arbeit mit den Kids nicht möglich. Im
Namen der vier Stammvereine VfL Kir-
chen, SV Alsdorf, TUS Freusburg und
VFL Wehbach bedanke ich mich bei
allen Betreuern für ihre Arbeit.
Zugleich gilt auch allen Eltern und
Freunden der Fußball-Jugend unser
Dank, die sich immer wieder als Fah-
rer, als Fans und als fleißige Helfer bei
den Veranstaltungen der Jugendab-
teilung behilflich zeigen.
Ebenso danken wir allen Freunden,
Gönnern und Sponsoren unserer Fuß-
ball-Jugend. 
Ganz besonderer Dank gilt unseren
beiden Hauptsponsoren:

Uli Kempf – Versicherungsbüro
"Die Continentale", Alsdorf und
Sportgeschäft "AUSDAUER-SHOP"
Michael Stern, Betzdorf.

Beide tragen in besonderen Umfang zu
dem Erfolg unserer Jugendarbeit bei!
Allen nochmals vielen Dank!!!!

Andreas Hähner, Jugendleiter FU
SSB

AL
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Aktuelle Frisurenmode

Haarpflege

Beauty-Ideen

Typberatung

Bahnhofstraße 11, Kirchen
Telefon 02741/ 930094

Haarscharf steht für Frisurenmode pur – hochkarätiges,
fachliches Können, Know How, Ideen, Kreativität, Typ-
erfassung und Beratung. Tips für zu Hause sind für uns
ebenso wichtig wie Ihr Verwöhnerlebnis.



FUSSBALL
Saisonbilanz

Das erste Jahr der neuen SG
liegt schon hinter uns und
wie immer am Ende einer

abgelaufenen Spielzeit
gilt es, Bilanz zu ziehen.

Zunächst zum Positiven: Die Führung
der Abteilung Fußball und die Vorsit-
zenden der drei Stammvereine können
mit Freude registrieren, daß die im
vergangenen Jahr getroffene Ent-
scheidung richtig war.
Viele Skeptiker gaben der neuen SG
nur eine kurze Lebensdauer. Alle, die
der Fußballabteilung ein Scheitern vor-
ausgesagt, vielleicht sogar gewünscht
haben, müssen sich belehren lassen.
Die Erweiterung hat sich in vielen Be-
reichen bewährt, leider im wichtig-
sten, dem sportlichen, noch nicht so,
wie erhofft.
Schnell entstand aus der aus "alten
Zeiten" resultierenden, gesunden, Ri-
valität eine harmonische Einheit, in
der sich sehr bald ein "Wir-Gefühl"
entwickelte. Das läßt für die Zukunft,
sprich für die neue Saison, hoffen, auch
im Hinblick auf die Aktivitäten des Ab-
teilungsvorstandes, die Mannschaften
für die neue Saison zu verstärken.
Wie oben schon erwähnt, verlief die
abgelaufene Saison eher bescheiden

und enttäuschend, was die sportliche
Zielsetzung angeht.
Schnell erwiesen sich die hohen Er-
wartungen und das selbstgesteckte
Ziel, direkter Wiederaufstieg in die
Kreisliga A, als Fehleinschätzung der
eigenen Spielstärke und als Unter-
schätzung der Leistungsstärke ande-
rer Mannschaften.
Der am Ende der Saison erreichte
6. Tabellenplatz mag ernüchternd, ja
sogar enttäuschend gewesen sein, ent-
spricht aber durchaus den gezeigten
Leistungen. Besser war unsere Erste in
der vergangenen Saison nicht!
Weniger enttäuschend, wenn auch
sportlich nicht besonders erfolgreich,
gestaltete sich das Auftreten unserer 
2. Mannschaft. Sie landete am Ende auf
dem drittletzten Tabellenplatz, womit
der Abstieg in die Kreisliga D verhindert
werden konnte.
Das Abstellen von Spielern in die 
1. Mannschaft, verletzungsbedingte
Ausfälle aber auch unregelmäßige Trai-
ningsbeteiligung und mangelhafte Ein-
stellung einiger Akteure ließen ein bes-
sere Abschneiden nicht zu.
Deshalb sollten die beiden Trainer Uli
Eisel und Ralf Laatsch, der auch noch
als Libero seinen Mann stand, nicht
zu enttäuscht sein und auf die neue
Saison hoffen, wenn die Abteilung so-
wohl qualitativ als quantitativ verstärkt
wird. Davon wird auch die 2. Mann-
schaft profitieren und die Arbeit der
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SG Kirchen/Freusburg/Wehbach

Neues aus dem Seniorenbereich

FU
SSB

AL
L



A
N

ZE
IG

E
A

N
ZE

IG
E

A
N

ZE
IG

E
A

N
ZE

IG
E

in Alsdorf

57518 Alsdorf Hölzernes Eck 13
Telefon 02741/60474+60408 Fax 60408 email Kraul@t-online.de



beiden Trainer erleichert.
Da wir gerade bei den Trainern sind,
gilt es Dank zu sagen. Einmal den bei-
den Trainern der "2. Welle", zum an-
deren aber auch unserem lieben Uli
(Steinebach), dem Wehbacher Urge-
stein, der sich vor Beginn der abge-
laufenen Saison bereit erklärte, die 1.
Mannschaft zu trainieren, und nun den
"Chefsessel" verläßt.
Für das Einbringen seiner Fachkennt-

nisse und seiner Erfahrung, für seine
Qualitäten hinsichtlich der Men-
schenführung und für sein Engage-
ment auf allen Ebenen bedankt sich
der Abteilungsvorstand sehr herzlich
und wünscht ihm für die Zukunft alles
erdenklich Gute und noch mehr Zeit
für seine Moni!
Wir wissen, daß er dem Fußballsport
erhalten bleibt, egal in welcher Funk-
tion, und darauf freuen wir uns.

FU
SSB
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Die SG Kirchen/Freusburg/
Wehbach hat die Weichen für

die Saison 2001/2002
gestellt.

Mit Frank Ottersbach (Niederhövels)
konnte ein erfahrener Trainer ver-
pflichtet werden, der im Besitz der A-
Lizenz ist und auf ein erfolgreiches Ar-
beiten bei seinen bisherigen Trainer-
stationen verweisen kann.
Er löst Uli Steinebach ab, der auf eige-
nen Wunsch den Trainerstuhl verläßt.
Auch bei der Suche nach Verstärkun-
gen des Spielerkaders wurde die Ab-
teilungsführung fündig.
Jens Laatsch, Tarek PetriI und Thorsten
Denter, alle zuvor beim TuS Katzwinkel,

wechseln definitv zur SG, mit einem
Spieler führt man noch Gespräche, die
kurz vor einem positiven Abschluß ste-
hen.
Ansonsten vertraut man den altbe-
währten Kräften und plant den Einbau
von Talenten aus der eigenen Jugend.
In der Führungsetage der SG hofft man,
die richtigen Schritte unternommen zu
haben, um den hoffentlich wieder zahl-
reich kommenden Zuschauern und
Fans attraktiven Angriffsfußball zu bie-
ten und den Aufstieg in die Kreisliga A
endlich zu schaffen.

Hans-Günter Lixfeld
Abteilungsleiter Fußball

SG Kirchen/Freusburg/Wehbach
rüstet auf



FUSSBALL

MO, 13.8. 18:00 Kolping und Kirchenchor – Sportschützen Grindel
18:50 Feuerwehr Kirchen – Schützenverein Tell
19:40 MGV Freusburg – Wander- und Klickerverein
20:30 Jugend Freusburger Mühle – Taubenverein Kirchen
Frei: MGV Kirchen, DLRG Kirchen

DI, 4.8. 18:00 Schützenverein Tell – Jugend Freusburger Mühle
18:50 MGV Kirchen – MGV Freusburg
19:40 Feuerwehr Kirchen – DLRG Kirchen
20:30 Sportschützen Grindel – Wander- und Klickerverein
Frei: Kolping und Kirchenchor, Taubenverein Kirchen

MI, 15.8. 18:00 Sportschützen Grindel – MGV Kirchen
18:50 Taubenverein Kirchen – DLRG Kirchen
19:40 Kolping und Kirchenchor – Wander- und Klickerverein
20:30 Jugend Freusburger Mühle – Feuerwehr Kirchen
Frei: MGV Freusburg, Schützenverein TellFU
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Ortsvereineturnier der SG Kirchen/Freusb

Sieger 2000

Gruppe 1: MGV Kirchen, Sportschützen Grindel, Kolping und Kirchenchor, 
Wander- und Klickerverein, MGV Freusburg

Gruppe 2: Schützenverein Tell, Feuerwehr Kirchen, DLRG Kirchen, Jugend
Freusburger Mühle, Taubenverein Kirchen

Sieger 1999



burg/Wehbach vom 13.–18. August 2001
DO, 16.8. 18:00 Taubenverein Kirchen – Feuerwehr Kirchen

18:50 Sportschützen Grindel – MGV Freusburg
19:40 Schützenverein Tell – DLRG Kirchen
20:30 Kolping und Kirchenchor – MGV Kirchen
Frei: Wander- und Klickerverein, Jugend Freusburger Mühle

FR, 17.8. 18:00 Kolping und Kirchenchor – MGV Freusburg
18:50 Jugend Freusburger Mühle – DLRG Kirchen
19:40 Wander- und Klickerverein – MGV Kirchen
20:30 Schützenverein Tell – Taubenverein Kirchen
Frei: Sportschützen Grindel, Feuerwehr Kirchen

SA, 18.8. 15:30 Endspiel um die Plätze 3 und 4
(Gruppenzweite gegeneinander)
16:45 Endspiel um die Plätze 1 und 2 
(Gruppenerste gegeneinander)
anschl. Siegerehrung

FU
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Das Turnier um den Verbandsgemeindepokal findet ab dem 27.07.2001 in Weh-
bach statt. 

Gruppe A: Offhausen, Niederfischbach, SG Kirchen/Freusburg/Wehbach
Gruppe B: Brachbach, Friesenhagen, Mudersbach

Freitag, 27. Juli 18.00–18.45  Offhausen – Niederfischbach
19.00–19.45  SG Kirchen/F./W – Offhausen
20.00–20.45  Niederfischbach – SG Kirchen/F/W

Samstag, 28. Juli 16.00–16.45  Brachbach – Mudersbach
17.00–17.45  Mudersbach – Friesenhagen
18.00–18.45  Friesenhagen – Brachbach 

Sonntag, 29. Juli 14.00–14.45  Zweiter Gruppe A – Erster Gruppe B
14.50–15.35  Erster Gruppe A – Zweiter Gruppe B
15.45–16.30  Spiele um Platz 3
16.35–17.20  Halbfinal-Sieger um Platz 1

Verbandsgemeindepokal 2001
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Es wird Zeit für alle Hobbysportler,
sich fit zu machen für den Erwerb des
Sportabzeichens 2001. 
Das Training hat im Mai begonnen. 

Es wird gelaufen , kurze und lange Strecken; ge-
sprungen, hoch und weit; Kugel gestoßen und
später auch geschwommen. Und immer steht
den Sportlerinnen und Sportlern der erfahrene
Übungsleiter, Winfried Goebel, mit Rat und Tat zur
Seite, wobei ihm erfahrene alte Hasen gerne hel-
fen. Eigentlich ist es eine familiäre Atmosphäre, die
immer wieder neu zum Training motiviert. Es ist
eine Truppe von jüngeren und älteren Aktiven oh-
ne Berührungsängste gegenüber Neulingen.

Besuchen Sie die Trainingsstunden in der Zeit
ab 18.00 Uhr, montags im Molzbergstadion. 

Sportabzeichen 2001



■  Komplettservice rund ums Auto
■  Inspektionen mit Mobilitätsgarantie
■  Pannen- und Unfallhilfe
■  Restaurationen
■  TÜV-Abnahmen
■  Leihwagen
■  Autoglas-Schnellservice
■  Karosseriefachbetrieb

IHR PROFICENTER FÜR ALLE FABRIKATE

Kfz-Meisterbetrieb

Industriestraße
57548 Kirchen-Freusburg
Telefon (02741) 61108
Fax 63648

AK - LD 2001
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LEICHTATHLETIK
In Regensburg
trafen sich 
die Leichtathleten 
zu den Deutschen
Meisterschaften 
im Crosslauf.  

In der  Mannschaftswer-
tung  der weiblichen A-
Jugend erreichte Theresa
Lautwein mit ihren Mann-
schaftskameradinnen aus
der LG-Sieg, Regina Frei
und Katharina Stinner  den
dritten Platz..  

Ganz oben auf dem
Treppchen standen Rena-
te Ella Hoffmann und Kor-
nelia Elsen.
Eine Goldmedaille gab es
in der Altersklasse 40 über
5,4km  für  die LG-Sieg
Mannschaft mit Renate El-
la Hoffman und Kornelia
Elsen – beide VfL Kirchen
–  und Hildegard Mocken-
haupt.
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Theresa Lautwein stand 
auf dem Treppchen

Der 2. Vorsitzende des VfL Kirchen, Franz Latsch,
gratuliert Theresa zu diesem großen Erfolg.
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Telefon 02741/930120 Fax 02741/930122
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SCHACH
Mit einem 4:4 im letzten

Spiel gegen den neuen 
Meister WD Borbeck sicher-

te sich der SV Betzdorf-
Kirchen I den 2. Platz in der

NRW-Oberliga.
Absteiger sind die Vereine SV Münster
32 II,  KKS Köln II  und SG Duisburg-
Hochheide.

Abschlusstabelle NRW-Oberliga Gr. 1

1. WD Borbeck 8 38,5 13:3

2. SV Betzdorf-Kirchen 8 38,0 10:6

3. LSV Lippstadt 8 35,5 10:6

4. SV Bad Godesberg II 8 31,5 10:6

5. SV Mühlheim Nord 8 35,0 9:7

6. SVT Krefeld 8 31,0 8:8

7. ESG 1851 Elberfeld 8 31,0 7:9

8. SV Münster 32 II 8 26,0 5:11

9. KKS Köln II 8 21,5 0:16

Einen weiteren großen Erfolg sicherte
sich die 3. Mannschaft der SV Betzdorf-
Kirchen. Sie wurde Meister in der Be-
zirksklasse Siegerland und steigt in die
Bezirksliga Siegerland auf. Sie wird mit
der 2. Mannschaft zusammen den
Spielbetrieb in der Bezirksliga in der
kommenden Saison aufnehmen.      .

Abschlusstabelle Bezirksklasse 
Siegerland

1. SV Betzdorf-Kirchen 9 8  0  1 49,0 16.2

2. DJK Herdorf 9 7  1  1 52,0 15:3

3. SV Kspr. Schutzbach 9 7  0  2 49,0 14:4

4. SV Bad Laasphe II 9 5  1  3 41,0 11:7

5. SV Kreuztal-Buschhütten II 9 4  1  4 38,5 9:9

6. SF Hellertal III 9 3  2  4 31,0 8:10

7. SC Burbach 9 3  2  4 29,0 8:10

8. SV Weidenau-Geisweid III 9 1  3  5 31,0 5:13

9. SV KSPR. Schutzbach II 9 2  0  7 24,5 4:14

10. Siegener SV  V 9 0  0  9 15,0 0:18

SC
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Saisonabschluss SV Betzdorf Kirchen

Bild: Spielszene beim Mannschaftskampf SV Betzdorf-Kirchen II gegen Siegener
SV IV, der 4:4 endete. Obere Reihe v.l.:  Günter Jordan, stehend Waldemar
Theis, Albert Schäfer, Lothar Horn
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Wir wünschen 
den Veranstaltungen des VfL Kirchen

einen guten Verlauf

Autohaus Müller GmbH
57518 Betzdorf • Tel. 02741-1049

www.renault-betzdorf.de
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Axel Maurer, 
Zimmerei
Kirchen, 
Herrenwiese 19a
Tel.: 02741/61147

Backhaus Pieroth
Kirchen, Friedrichs-
hüttenstraße 11
Tel.: 02741/9561-0
Im Famila–Markt
Kirchen, Austraße 11

Blumenhaus 
Reinhard Schüller,
Kirchen, Schulstraße 1
Filiale Bahnhofstraße
Tel.: 02741/61201

Fruchthaus Plate
Kirchen, Siegstraße 11
Tel.: 02741/61428

Aral -Tankstelle
Zelmer
Kirchen, Siegener Str. 20
Tel.: 02741/61497

Fahrschule Bindig 
V. Weinbrenner + 
M. Hassel
Kirchen, Austraße 5
Tel.: 02741/62226

Latsch und 
Dietershagen
Seat-Vertragshändler
Freusburg, 
Industriestraße
Tel.: 02741/61108

Germania Getränke-
fachgroßhandel
GmbH
Wissen, Alte Hütte 2
Tel.: 02742 / 3041 

Schreinerei
Schneidermann – Jäger
GmbH
Alsdorf, Im Sommer 10
Tel.: 02741/3656

Erzquell Brauerei
Muderdsbach
Kölner Straße 1
Tel.: 0271/3501-0

Metzgerei Hombach
Wehbach-3
Tel.: 02741/8823

Gebrüder Schmidt
Freusburg, Siegtalstr. 33
Tel.: 02741/6809-0

Reisebüro Ursula
Decku
Kirchen, Lindenstraße 5
Tel.: 02741/939120

Fernseh - EP:Peter
Kirchen, Siegstraße 9
Tel.: 02741/63116

Folgende Firmen unterstützen 
den VfL Kirchen durch Bandenwerbung

Modeboutique
Null null sieben
Kirchen, Bahnhofstraße
17, Maria Bender

Sporthaus Paulsen
Wissen, Gerichtsstr. 2 
Tel.: 02742/910640

Ausdauer-Shop
Michael Stern
Betzdorf, Wilhelmstr. 16
Tel.: 02741/971799

Auto-Service
Theobald
Betzdorf, Wilhelmstr. 93
Tel.: 02741/3095

Halbe Rahmen
Kirchen, Herrenwiese 2
Tel.: 02741/95800
www.halbe-rahmen.de 

bei den Tennisplätzen auf dem Molzberg in Kirchen:

Auf dem Hardtkopf Fußballplatz in Kirchen:

Unsere Homepage-Adresse im Internet :

www.vfl-kirchen.de



TAEKWON-DO
Angsthasen waren es 

wahrlich nicht, die sich am 
5. Mai in der Jahnhalle des
VfL Kirchen versammelten,

auch wenn sie lernen 
wollten, sich besser 

verteidigen zu können. 

Denn fast jeder kennt sicher dieses
mulmige Gefühl in der Magengrube,
wenn man im Dunkeln allein durch 
eine verlassene Gasse geht und hofft,
diese gefahrlos passieren zu können.
Damit sich jedoch nicht nur gut trai-
nierte Kampfsportler nach Kirmes- oder
Schützenfestbesuchen ohne Angst auf
den Heimweg machen können, bot

die TaeKwon-Do-Abteilung des VfL
Kirchen einen kostenlosen Selbstver-
teidigungslehrgang für jedermann an.
Die Resonanz war gut: Vor allem Frau-
en und Jugendliche ließen sich in die
Geheimnisse der Gegenwehr einwei-
hen. Es ging nicht um die Hohe Kunst
des Kampfsports, sondern um Selbst-
verteidigungssituationen: Wie pariert
man eine Messerattacke, wie weicht
man geschickt einem brutalen Faust-
hieb aus und was macht man, wenn
der Gegenüber zum Angriff mit einer
Schlagwaffe ansetzt? Die Teakwon-
Do-Trainer des VfL, Edgar Kraus und Dr.
Frank Hoffmann, verrieten den Wiss-
begierigen die richtigen Paraden. Und
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Wer sich nicht wehrt, der lebt verkehrt
Selbstverteidigungskurs für Anfänger



jeder hatte die Gelegenheit, die eige-
ne Schlagkraft und das Reaktionsver-
mögen zu testen und zu erfahren, mit
welcher Methode er Angreifer am be-
sten in die Flucht schlagen kann.
Verschiedene Situationen wurden si-
muliert. Über zwei Stunden dauerte
der Crash-Kurs, bei dem Angriffe und
Verteidigung simuliert wurden.
Es machte den Teilnehmern Spaß,
wenn mit jeder Übung die Paraden
besser klappten, das Messer vor dem
Körper abgewehrt und der mutmaßli-
che Angreifer auf der Matte oder hier
auf dem Hallenboden landete. Doch
den Trainern ging es nicht nur um Ab-
wehr von Attacken - sie wollten auch
Verhaltensregeln in brenzligen Situa-
tionen vermitteln. Denn bei einer star-
ken Übermacht der Gegner ist es
manchmal auch hilfreich, rechtzeitig
die Flucht anzutreten und sich erst gar
nicht auf eine brenzlige Situation ein-
zulassen. Der Erfolg gab den Trainern
recht: Am Ende des Lehrgangs blickten

sie ausnahmslos in zufriedene Ge-
sichter. Deshalb soll es im Herbst auch
eine Neuauflage des Kurses geben.

Ebenfalls fanden im letzten Halbjahr
auch einige Prüfungen im regulären
Training statt, bei denen alle Prüflinge
sehr gute Leistungen zeigten. So zeig-
ten sich auch die beiden Jugendtrainer
Grujo Rokvic und Stefan Wurth sehr
zufrieden mit der sportlichen Ent-
wicklung ihrer "Kidis".

29
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Wenn’s um Frische geht ist doch klar, 
mit Obst, Gemüse und Exoten 
sind wir immer für Sie da. 

Kirchen, Siegstraße, Telefon 02741 / 61428

FRUCHTHAUS
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Maren und Kristina
sind Spitze im Rheinland

Bei den Bambini-Tennis-
Rheinlandmeisterschaften in
der Altersklasse IV, das sind

die Jahrgänge 1989/90,
spielten sich Maren und 
Kristina auf´s Treppchen

Rheinlandmeisterschaften
der Altersklassen IV und V

17. und 18. Juni 2001
Insgesamt starteten ca. 110 Jugendli-
che in den beiden Altersklassen IV
und V. Der VfL Kirchen war mit 5 Spie-
lerinnen und 1 Spieler vertreten, davon
4 Ungesetzte. Über die Qualifikation
schaftten es 4 von Ihnen, unter die
letzten 8 zu kommen.
Als einzigem teilnehmenden Verein
überhaupt, gelang es dem VfL Kirchen
in der Altersklasse IV 2 Podestplätze zu
erspielen.

Maren Wäschenbach wurde Rhein-
landmeisterin. In allen Spielen gab
sie insgesamt nur einen Satz ab, dies im
Endspiel gegen Anja Zimmermann von
der SpVg Narbollenbach, das Maren
mit 6:2, 3:6 und 6:2 für sich entschied.
In der gleichen Altersklasse zeigte  ih-
re Vereinskameradin Kristina Wage-
ner als ungesetzte Spielerin  hervor-
vorragende spielerische und kämpfe-
rische Leistungen. Sie besiegte drei
Mitspielerinnen auf der Setzliste und
verlor  knapp in drei Sätzen gegen die
spätere Vizemeisterin. Im Kampf um
Platz 3 steigerte sie sich noch einmal
und gewann souverän gegen Eva Neu-
gebauer vom TC Vallendar.
In der gleichen Altersgruppe erreichte
Markus Mockenhaupt als Qualifikant
das Achtelfinale. Nach 3 Siegen und
nur einer Niederlage war er bester
Gruppenzweiter in seiner Vorrunde.
Julia Clahsen  erreichte ebenfalls das

TEN
NIS

Maren WäschenbachKistina Wagener
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Führerscheinausbildung ist Vertrauenssache!

Fahrschule BINDIG
Inh. Volker Weinbrenner

& Matthias Hassel

Ausbildung in allen Klassen.

Info unter:

02741– 6226 oder 02747 – 1520

KIRCHEN – BURBACH – NAUROTH – MALBERG



Achtelfinale, konnte jedoch gegen Eva
Neugebauer nicht gewinnen. Die bei-
den Mädchen Julia Klein und Jasmin
Schal gaben ihr Bestes, Julia  erreichte
noch das Hauptfeld.
Die Abteilung Tennis ist stolz auf die
Leistungen des Tenniosnachwuchses.
Gute Jugendarbeit zahlt sich aus
In der Rheinland-Pfalz-Rangliste der
Altersklasse IV wird Maren Wäschen-
bach an Nr. 3 geführt. Kristina Wage-
ner wird durch ihre Siege demnächst
erstmals auch in dieser Rangliste ver-
treten sein, wahrscheinlich auf Platz
12.
In der Deutschen Rangliste  der Al-
tersklasse IV, die bis 150 geht,  steht
Maren Wäschenbach auf  Position 48.
Durch ihr Erfolge bei Turnieren wird
Kristina Wagener auch in der näch-
sten Deutschen Rangliste vertreten
sein.

2. Leonberger-Open

Am 5. und 6. Mai 2001 fanden auf der
Anlage des VfL Kirchen ( Molzberg ) die
2. Leonberger-Open statt.
75 Teilnehmer starteten in 5 Alters-
klassen. Gespielt wurde in Kirchen und
den Zusatzplätzen Herkersdorf und
Betzdorf.
Favoriten aus der Region : Maren Wä-
schenbach  (bis 12 Jahre), Elisabeth
Kempt  vom TC Siegen  (bis 16 Jahre),
Simon Schmidt, AdH Weidenau (bis
14 Jahre) , Tobias Meisheit, TC Busch-
hütten  (bis 16 Jahre)
Teilnehmer kommen aus ganz Deut-
schland, die weitesten Anreisenden
sind aus Schleswig Holstein und Ham-
burg.

Aktivitäten 2001

■ Eröffnung der Tennisplätze 28./29.
April mit Frühschoppen am Sonntag
■ Pfingstturnier für alle 3./4. Juni 2001
■ Jahresabschlussball im Breidenba-
cher Hof am 10. November

Ein herzliches Dankeschön an die Aus-
richter der Nikolausfeier 2000, die
Frauen Schmal, Hering und Braun so-
wie die Initiatoren der Karnevalsfeier im
Februar und unserm Pächterehepaar
Grete und Heinz Staller.

Ausblick 

Im Jahr 2001 sind neun Mannschaften 
gemeldet:

1. Damen 40 +  . . . . . . . . . . . Oberliga
1. Damen  . . . . . . . . . . . . . . . . . E Klasse
1. Herren  . . . . . . . . . . . . . . . . . C Klasse
2. Herren . . . . . . . . . . . . . . . . . . E Klasse
1. Jungsenioren 30 + . . . . . . D Klasse
1. Senioren 40 +  . . . . . . . . . . B Klasse
2. Senioren 40 +  . . . . . . . . . . D Klasse
1. Senioren 55 +  . . . . . Rheinlandliga
2. Senioren 55 +  . . . . . . . . . . B Klasse

Volker Petry
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TISCHTENNIS
Nachdem im vergangenen

Jahr bereits auf internationa-
ler Ebene die Größe des

Spielballes auf 40 mm hoch-
gesetzt wurde und ab dem

bevorstehenden Spieljahr die
Benutzung dieser "großen
Bälle" für alle Klassen ver-
bindlichlich ist, werden ab

1.9.2001 auch eine neue
Zählweise und verkürzte

Spielsätze verpflichtend für
alle Mannschaften bis in die
dritte Kreisklasse eingeführt.

Es soll keiner sagen, der Tischtennis-
sport sei nicht spontan bei der Um-
setzung derartig neuer Regelungen.
Bei der WM in Osaka im April 2001
wurde mit 104 zu 7 Stimmen seitens
der internationalen Verbände be-
schlossen, dass fortan die Sätze nur
noch bis 11 gehen und mit dem elften
Punkt der Satz als gewonnen gilt.
Die 11 löst somit die 21 ab.
Nach wie vor ist es notwendig, zwei
Punkte Vorsprung zu haben, es wird
daher über den elften Punkt hinaus
gespielt, bis ein Spieler zwei Punkte
Vorsprung hat.
Diese so genannte Verlängerung gilt ab
10 zu 10 und endet bei 2 Punkten
Vorsprung. Es wird in allen Mann-
schaftswettkämpfen über drei Ge-
winnsätze gespielt.

Wichtige Änderung ist ferner, dass das
Aufschlagrecht alle zwei Punkte wech-
selt. In der Verlängerung erfolgt der
Wechsel nach jedem Punkt.
Im Entscheidungssatz werden beim
Erreichen des fünften Punktes die Sei-
ten gewechselt, wobei dann auch im
Doppel der Rückschläger wechselt,
ähnlich bisher praktizierter Weise.
Nach jedem Satz werden die Seiten
gewechselt, die Spieler können dabei
jeweils eine Pause von bis zu einer
Minute einlegen.
Die so genannte "Handtuchunter-
brechnung" kann in jedem Satz nach
6 Punkten genommen werden; ferner
noch beim Seitenwechsel im Ent-
scheidungssatz.
Hoffen wir, dass alle aktiven Tischten-
nisspieler sich schnell an die diese
Neuerung gewöhnen und  den Spaß
am Tischtennis uneingeschränkt bei-
behalten. Dies gilt für alle Mannschaf-
ten, vordergründig für die im letzten
Jahr sehr erfolgreiche Jugend und auch
für die erste Herrenmannschaft als
sportliches Aushängeschild einer je-
den Abteilung. TIS
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Neue Regeln und altbewährte 
Spieler beim Tischtennis! 
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Meisterliche Floristik 
von Inga Weber



Aus den Mannschaften

Wir freuen uns über die Rückkehr un-
seres Sportkameraden Steffen Rosen-
thal von seinem Gastspiel beim VfB
Wissen und wünschen seiner Mann-
schaft um Mannschaftsführer Thomas
Treude, bestehend aus Stefan Botzen,
Rüdiger Treude, Oliver Theis, Michael
Kreuzer, Jan Rakelmann und Stefan
Söhngen für die neue Saison alles Gu-
te, viel Erfolg und auch mal das Quent-
chen Glück, das uns im letzten Jahr
manchmal gefehlt hat.

Die zweite Mannschaft um Mann-
schaftsführer Sascha Baston wird in
der Kreisliga an den Start gehen, wäh-
rend die dritte Herrenmannschaft –
Mannschaftsführer Jürgen Bätz – und
die vierte Herrenmannschaft – Mann-
schaftsführer Ernst Fendrich – in der 
ersten Kreisklasse ihre Kräfte messen
werden, nachdem die vierte Herren-
mannschaft erfreulicherweise im letz-
ten Jahr aufgestiegen ist.
Es spielten während der Saison:
Matthias Leukel, Christoph Leukel,
Bernd Kipping,  Johannes Tietz, Norbert

TIS
CH

TEN
NIS

37

4. Herren-Mannschaft am letzten Spieltag schon als Kreismeister:  
v.l.:  Gerhard Mohr, Christoph Leukel, Johannes Tietz, Matthias Leukel, 
Bernd Kipping, Steve  Herrmann
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Schlotter, Gerhard Mohr, Alexander
Stock, Daniel Saftig,  Heinz Deschner
Jugendliche als Ersatzspieler: Udo Röh-
lich,  Steve Herrmann,  Denis Schnabel,
Marian Schug. Es muss angemerkt wer-
den, dass die offizielle Bezeichnung
"Ersatzspieler" in hohem Maße unter-
trieben ist, weil alle Jugendlichen sehr
gut  gepunktet haben und damit maß-
geblich am Erfolg beteiligt sind.
Nach wie vor als gemischte Mann-
schaft wird die fünfte Mannschaft an-
treten, wobei Elisabeth Schuh als
Mannschaftsführerin diese Team an-
führt.
In der Abteilungssitzung am 18. Mai
2001 wurde beschlossen, auch im
kommenden Sportjahr am Fußballtur-
nier in Dermbach teilzunehmen so-
wie die Tradition der einwöchigen
Radtour im Oktober 2001 in den Al-
pen fortzusetzen.
Nach dem erfolgreichen Abschluss
der Jugenspielrunde des vergangenen
Sportjahres werden wir uns auch im
kommenden Jahr um eine erfolgreiche
Jugendarbeit und Jugendspielrunde
bemühen.
Eine Wiederholung der errungenen
Meisterschaft der Jugend-Rheinlandli-
ga durch unsere erste und zweite Ju-
gendmannschaft (Meister und Vize-
meister) dürfte im kommenden Sport-
jahr problematischer werden.
Der Grund liegt in dem Einsatz von 4
neuen Jugendlichen im Herrenspiel-
bereich.
Es handelt sich um die Sportkamera-
den Jan Rakelmann, Christoph Becher,
Andre Gabriel und Udo Röhlich.
Gleichwohl sind wir sicher, dass die

Verantwortlichen unserer Jugendab-
teilung, geleitet von Matthias Leukel,
wieder im Stande sind, mit positiven
Akzenten zu überraschen.

Vereinsmeisterschaften

Höchst spannend aber auch erfreu-
lich kameradschaftlich verliefen die
Vereinsmeisterschaften am 19. Mai
2001. Beginnend mit dem Aufbau um
9.00 Uhr vormittags, konnten in einer
12-Stunden-Schicht "unsere Vereins-
meister" ermittelt werden. 
Zu Titel-Ehren im Schüler B-Bereich
kamen Benjamin Bätz und Tobias Taub,
bei den Schülern A-Wettkämpfen wa-
ren erfolgreich:
1. Steve Herrmann
2. Benjamin Bätz
3. Dennis Schnabel
4. Mirco Benner

Die Meisterschaft im Jungen-Einzel er-
rang Christoph Becher vor Marian
Schug und Christoph Dräger. Leider
konnte Sportkamerad Jan Rakelmann
auf Grund anderweitiger Terminver-
pflichtungen an diesen Begegnungen
nicht teilnehmen.
Die Doppelbegegnungen sicherten
sich als Meister des Vereins Dennis
Schnabel und  Benjamin Bätz vor Chris-
toph Dräger mit Max Holz sowie den
drittplazierten Andre Gabriel und Mi-
chael Weber.
Eine erfreuliche Stimmung zierte auch
die ab 13.00 Uhr stattfindende Ver-
einsmeisterschaft des "Hauptfeldes".
Es waren 30 Teilnehmer am Start, wo- TIS
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bei in alter Tradition die Doppel-Be-
gegnungen ausgelost wurden.
Eine Vielzahl schweißtreibender Spie-
le waren zu absolvieren, bevor fol-
gende Sieger fest standen:
Die Einzelbegegnungen beherrschte
letztlich Roland Feldhaus, der im End-
spiel Stefan Söhngen kleinzuhalten
wusste.
Auf die dritten Plätze kamen die Sport-
kameraden Steffen Rosenthal und Rü-
diger Treude,
Erfreulich war für die Abteilung fest-
zustellen, dass von den 30 Teilneh-
mern immerhin zwei Jugendliche bis

ins Einzelfinale (letzte 16) vorspielen
konnten, als da waren Christoph Be-
cher und Christopher Hartmann.
Den Nachwurchsspielern Mirco Ben-
ner und Marian Schug gelang es sogar,
bis ins Viertelfinale vorzudringen.
Dabei sei den Ausstehenden nicht vor-
enthalten, dass nach einem festgeleg-
ten System Jugendliche und klassen-
tiefere Mitspieler eine Vorgabe pro
Satz erhalten. Gerade dies macht die
sportlichen Auseinandersetzungen
innerhalb der Abteilung besonders
reizvoll.
Die Doppelkonkurrenz konnten letzt-TIS

CH
TEN

NIS

40



lich Matthias Leukel und Stefan Söhn-
gen verdientermaßen für sich ent-
scheiden, auf die Plätze kamen die
Paarungen Michael Kreuzer und Steve
Hermann (2. Platz) sowie Rüdiger Treu-
de und Georg Fischer (3. Platz) und An-
dre Gabriele und Udo Röhlich (4. Platz).
Mit einem gemütlichen Abschluss im
"Vereinslokal  Jägerheim" endete die-
se vereinsinterene Veranstaltung , die
sich in Zukunft noch hoffentlich oft
wiederholen mag.
Den Aktiven der Tischtennis-Abteilung
des VfL Kirchen wünschen wir für die
neue Spielzeit alles Gute.

Minimeisterschaften

Die Minimeisterschaften 2001, die der
VfL Kirchen am 24.2. in der Jahnhalle
durchführte, waren nicht so besucht,
wir wir dies gewünscht haben. Mit
ein Grund dafür war der Termin am
Sonntag vor Fastnacht, an dem die
Kinder aus Katzenbach und Herkers-
dorf Proben für ihre Aktivitäten zur
Fastnachtszeit hatten. Spaß hatten die
Teilnehmer am Turnier jedoch wie im-
mer. Es wurde um jeden Ball gefämpft.

Ergebnisliste:
Jahrgang 1990 und jünger, Mädchen:
1. Carolin Mohr, Kirchen

Jahrgang 1990 und jünger, Jungen: 
1. Tobias Fischer, Kirchen
2. Marjus Mockenhaupt, Betzdorf
3. Niklas Freidberg, Freusburg
4. Lukas Dapprich, Kirchen
5. Carolin Mohr

Jahrgang 1988 und 1989, Jungen:
1. Benjamin Mohr, Kirchen
2. Max Barthel, Betzdorf
3. Thomas Schmidt, Betzdorf
4. Jonas Dapprich., Kirchen

Georg Fischer - Abteilungsleiter TIS
CH
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In Polch (Eifel) konnte
das hochgesteckte 

Saisonziel – Teinahme
an der Südwest-

deutschen – nicht
erreicht werden.

Dafür hätten die Kirchener
Jungs schon Rheinlandmeister
werden müssen.
Im Endspiel verloren  Jan Ra-
kelmann, Christoph Becher,
Andre Gabriel, Udo Röhlich
und Marian Schug gegen den
TTV Andernach mit 1:6 Punk-
ten. Das Erbebnis viel jedoch
zu hoch aus, aber Andernach
siegte verdient. Den Ehren-
punkt holte Jan Rakelmann.
Trotzdem war das Kirche-
ner Betreuerteam, Eberhard
Patt, Oliver Thiel und Mat-
thias Leukel mit dem Verlauf des
Wochnendes zufrieden.
In der Frühjahrsrunde konnten alle 5
Nachwuchsmannschaften hervorra-
gende Platzierungen erreichen.

1. Mannschaft (Rheinlandliga Ost)

Jan Rakelmann, Christoph Becher, An-
dre Gabriel, Udo Röhlich, Steffen Fei-
ge. Die "Erste" wurde ihrer Favoriten-
rolle gerecht und errang ohne Punkt-
verlust mit 24:0 den Staffelsieg.

2. Mannschaft (Rheinlandliga Ost)

Die Kirchener Dominanz in dieser
Spielklasse untermauerte unsere noch
junge "zweite" Mannschaft mit der Vi-
ze-Meisterschaft. In der Aufstellung
Marian Schug, Dennis Schnabel, Chris-
toph Träger und Steve Herrmann wur-
den mit 18:6 Punkten die Mannschaf-
ten aus Braubach, Eschbach, Höhr-
Grenzhausen, Winnen und Elshoff-
Mittelhofen auf Distanz gehalten.TIS
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TISCHTENNISDie 1. Jugendmannschaft wurde
Vize-Rheinlandmeister



3. Mannschaft (Kreisliga Nord) 

Max Holz, Michael Weber, Christiop-
her Hartmann, Benjamin Bätz.
Auch unsere Schülermannschaft konn-
te mit 18:0 Punkten gegen die meist 3
Jahre älteren Gegner überlegen den
Staffelsieg erringen. Ausschlaggebend
war die mannschaftliche Geschlos-
senheit. Im Endspiel um den Regions-
meister der Kreisliga wurde zudem
der Süd-Staffelsieger, TTC Hornister-
mit 8:4 besiegt. Diese Erfolge sind der
Lohn für harte  Trainingsarbeit unserer
tischtennisgeilsten Mannschaft.

4. Mannschaft

Jörg Söhngen, Lukas Buchen, Daniel
Jud, Tobias Becker, Matthias Lambertz,
Sebastian Bender. Hätten einige Spie-
ler mehr trainiert und nicht so oft bei
den Meisterschaftsspielen gefehlt, wä-
re ein besseres Ergebnis als der 3. Platz
herausgesprungen.

5. Mannschaft

Christian Düber, Sebastian Bätz, Mi-
chael Böhmer, Jens  Daub, Tobias
Daub. Mit dem Vizemeister-Titel, noch
vor Kirchen 4,  konnte die Mannschaft
von Betreuerin Sabine Bätz voll über-
zeugen. Auch hier war die mann-
schaftliche Geschlossenheit und die
gute Trainingsarbeit der Garant für den 
Erfolg.

Nachwuchsspieler des Jahres ist
Christopher Hartmann

Der  Wanderpokal für den Nach-
wuchsspieler des Sportjahres 2000/
2001 geht an Christopher Hartmann.
Diesen Pokal erhält der Spieler, der
die Tugenden besitzt, die jeder Tisch-
tennisspieler benötigt, um erstklassig zu
werden, z.B. Trainingsbesuch, Trai-
ningsfleiß, soziales Verhalten, Vorbild-
funktion, Mannschaftsdienlichkeit.
Herzlichen Glückwunsch.

Matthias Leukel 
Jugendleiter Tischtennis
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Kinderturnen
Zur Zeit besuchen

ca. 40-45 Kinder
die beiden Grup-

pen der 5-7jährigen
und der 

8-11jährigen Kinder.

In den letzten Übungs-
stunden wurden die Kin-
der auf das Kreiskinder-
turnfest vorbereitet, das in
diesem Jahr in Wissen
stattfand. Für den Jahrgang
1996 waren z.B. folgende
Übungen vorgeschrieben: 

Einen Medizinball um
eine Langbank rollen
(mit Zeitmessung)
Dreimal einen Gym-
nastikball in einen auf dem Boden
liegenden Reifen werfen (Abstand 1
m )
20m-Lauf: einen Ball in einen um-
gedrehten Kasten bringen.

Der Jahrgang 1992 muss folgende
Übungen absolvieren: 

50m-Lauf
Weitsprung aus der Zone (1m)
Sprung: Bock, Höhe 1,00m, Hocke
oder Grätsche
Boden: Rolle vorwärts, Strecksprung
mit halber Drehung, Rolle rückwärts,
aufrichten.

Zu diesem Turnfest hatten sich 12 Kin-
der angemeldet. Es ist zu hoffen, dass

sich im nächsten Jahr mehr Kinder am
Turnfest beteiligen. Die Kinder möch-
ten gerne teilnehmen, aber da min-
destens ein Elternteil die Kinder be-
gleiten muss, ist die Zahl der  teilneh-
menden Kinder meist zu gering.
Zum Schluss noch eine wichtige
Änderungsmitteilung: Nach den Som-
merferien beginnen die Übungsstun-
den wie folgt:
1. Gruppe,  5–7 Jahre,  
Beginn 15.00 Uhr
2. Gruppe, 8–11 Jahre,
Beginn 16.00 Uhr.

Ingrid Schelhas, Übungsleiterin TU
RN
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Kinder Gruppe 5-7 und Gruppe 8-11 mit den
Übungsleiterinnen:  v.l.  Isabel Bender, Kerstin
Klose und Ingrid Schelhas

TURNENAbteilung Turnen
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Seniorenturnen

"Herzlichen Glückwunsch
zum 85. Geburtstag, liebe

Anna ertönte es bei der dies-
jährigen Faschingsfeier der

Seniorenturnfrauen".

Diese guten Wünsche konnten wir
auch unserer Turnschwester Maria aus
Herkersdorf zukommen lassen, die
ebenfalls  Geburtstag hatte , und zwar
den 81.
Das war natürlich ein toller Anlass für
die Seniorenturngruppe eine Faschings-
und gleichzeitig  eine Doppel-Ge-
burtstagsfete zu veranstalten. Bei Kaffee
und Kuchen und allerlei Darbietun-
gen vergingen die Stunden im Nu. Es
wurde getanzt, geplappert und viel

gelacht. Wenn alle Damen nun auch
weiterhin regelmäßig in die Turnhalle
kommen, um beweglich  und fit zu
bleiben, werden wir sicher noch
manch schönen Geburtstag in froher
Runde feiern können.

Inge Gallé, Übungsleiterin

TU
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"Bleib weiterhin gesund und munter
und noch recht lange unserer Gruppe
treu".

Frauenturnen

Montags treffen sich etwa 
15 bis 20 Frauen im Alter

zwischen 30 und 60 Jahren,
um bei Sport und Spiel 

fit zu bleiben.

Stramme Gymnastik, Rückenstärkung
sowie Spiele bestimmen die Turn-
stunde. Aber auch  unsere Gesellig-
keit kommt nicht zu kurz. Ausflüge,
Wanderungen, Lauftreffs stehen auf
dem Programm. Wer mitmachen

möchte, um sich fit zu halten, ist herz-
lich willkommen. Wir haben keine Be-
rührungsängste. Schnuppert  mal rein
in eine unserer Turnstunden. Wir kön-
nen schon lange den Slogan bestäti-
gen: "IM VEREIN IST SPORT AM
SCHÖNSTEN"

Ferdinande Stockschläder,
Übungsleiterin 

Montag 20.00-22.00 Uhr
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Malergeschäft Schnittchen
Inh. Klaus Peter Schnittchen

Ausführung von
• Tapezier- und Anstricharbeiten
• Fassadenanstrich und Gerüstbau
• Bodenbelagsarbeiten
• Trockenausbau
• Wärmedämmfassade

Kirchen
Sandstraße 11
Telefon 02741/ 62288



WIR ÜBER UNS
Verabschiedung von 

Uli Bender

Dank vom Vorsitzenden
und ein Buchgeschenk
für gute Zusammenarbeit
im Vorstand und großes
Engagement in vielen Ab-
teilungen.
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Jahreshauptversammlung am 9. März

im Bild: geehrte Mitglieder – 25 Jahre im VfL Kir-
chen. V.l. Brigitte Klein, Franz Latsch, Uli Bender
(als ausgeschiedener 2. Vorsitzender), Kerstin
Klose, Heiko Rübsamen, Andreas Bassa, Beate
Rommersbach, Thomas Treude, Johannes Tietz,
Gerhard Mohr (1. Vors.), Volker Jung. 
Es fehlen auf dem Bild: Elfriede Köhler, Mi-
chaela Kötting, Renate Latsch, Hanni Schütz,
Bernhard Böhmer, Klaus Schütz

Ehrungen für 25jährige Mitgliedschaft

Die Neuwahlen brachten einen Vor-
stand, der auf zwei Positionen ge-
ändert ist. Franz Latsch ist 2. Vorsit-

zender für Ulrich Bender und Kle-
mens Kipping ist 2. Kassierer für Lars
Hintze
1. Vorsitzender: . . . . .Gerhard Mohr
2. Vorsitzender:  . . . . . . Franz Latsch
1. Geschäftsführer:  . Uwe Bronnert
2. Geschäftsführerin: . . . . Inge Gallé
1. Kassierer:  . . . . . . . . Karl-Otto Lenz
2. Kassierer:  . . . . . Klemens Kipping
Schriftführerin:  . . . . Elisabeth Schuh

Nicht im Bild: Karl-Otto Lenz

Neuwahlen bringen neuen Vorstand
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Power – Mode von . . . . .
57548 Kirchen,
Bahnhofstr. 17

Fon: 02741-6566
von 9.00 bis 18.00 Uhr
durchgehend geöffnet



In 
eigener
Sache

Der VfL Kirchen be-
kommt nach jedem
Beitragseinzug Last-
schriften mit dem Ver-
merk „Konto erloschen“
oder „wegen Wider-
spruch“ zurück. Hier-
durch entstehen Kos-
ten von bis zu DM 15,–
je Lastschrift.
Um diese Kosten zu
vermeiden, bitten wir
unsere Mitglieder, uns
rechtzeitig (bis 30.06.
bzw. 31.12. eines Jah-
res) Änderungen der
Bankverbindung, des
Namens, der Anschrift
oder eine Abmeldung
an VfL Kirchen, Vogel-
sang 3, 57548 Kirchen,
hereinzugeben. WI
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Hallenwart
Der VfL Kirchen hat als Nachfolger für die
Familie Schäfer als Hallenwart wieder eine
neue Familie, die sich um die Jahnhalle
kümmert. Es ist die Familie Sefer, die gegen
Ende des Jahres 2000 mit zwei Kindern in
die Wohnung der Jahnhalle gezogen ist.
Nach einem guten halben Jahr können
wir sagen, dass wir eine gute Wahl ge-
troffen haben.

Bei der Jahreshauptversammlung, v.l.
Abteilungsleiterin der Abt. Turnen Ferdi-
nande Stockschläder, Fadila Sefer, Hasan
Sefer



WIR ÜBER UNS
Wir haben einen neuen,
gebrauchten Vereinsbus. 

Seit über einem Jahr haben
wir uns bemüht, einen preis-

werten  Vereinsbus zu
beschaffen. 

Die Bemühungen,  einen fahrbaren
Werbeträger zu bekommen, scheiter-
te an der geringen Anzahl der Spon-
soren. Die Versprechen von einigen
Firmen, ein preiswertes gebrauchtes
Fahrzeug zu besorgen, gingen nicht in

Erfüllung. Die Anfrage an die Ver-
bandsgemeinde, den am Wochenen-
de freien Bus der Verbandsgemeinde
zu benutzen, scheiterte an  engstirnigen
Beamten und am negativen Votum
des Verbandsgemeinderates.  
Im Monat Juni des "Jahres des Ehren-
amtes" haben wir unserem Mut zu-
sammengenommen und haben  den
Eisernen Bestand  angegriffen, weil die
Situation bedrohlich wurde wegen der
hohen Fahrtkosten. Die Fußball B-Ju-
gend spielt in der Landesliga, die C-Ju-
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Unser Vereinsbus



gend, die vor 2 Jahren in die Bezirks-
liga aufgestiegen ist, hat  ebenso sehr
weite Fahrten erforderlich gemacht.
Viele Eltern haben mit ihrem Pkw  die
Jugendlichen gefahren. Dabei kamen
in einigen Fällen über 500 DM  Ben-
zinkosten zustande. Der Verein kann
den Eltern einen Fahrtkostenzuschuss
zahlen aber nicht die gesamten Kosten
übernehmen. Außerdem ist es sehr
unwirtschaftlich, mit  5 Pkws jeweils ei-
ne Jugendmannschaft mit Ersatzleu-

ten, Trainer und Betreuern zu beför-
dern.
Wir bringen es einfach nicht fertig,
den Jugendlichen zu sagen, dass es
uns am liebsten ist, wenn die Mann-
schaft absteigt, anstatt den Meister zu
machen, damit es billiger wird. Nein,
wir wollen, dass sie ihr Bestes geben.
Sie  sollen es im Sport lernen, dass
man im Berufsleben auch sein Bestes
geben muss. Wir danken allen Sport-
freunden , die uns dabei unterstützen.  
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Vereinsbus des VfL Kirchen, kurz nach der Ankunft am neuen Standort.



WIR ÜBER UNS
Allzuviele Leute reden nur
davon, dass unsere Kinder

betreut werden müssen,
dass man ihnen hilft, sich in
die Gemeinschaft hineinzu-

finden. Einige Vereine in der
Gemeinde Kirchen setzen

sich aktiv für die Jugend ein. 

Der VfL Kirchen gehört dazu.

Der VfL Kirchen ist ein Verein mit einer
über 100-jährigen Tradition, dessen
Interessen sowohl beim Breiten- als
auch beim Leistungssport liegen. Ein
ganz besonderer Schwerpunkt bildet
die Jugendarbeit. Da man für eine gu-
te Jugendarbeit mehr Geld benötigt als
für das „Verwahren“ von Kindern, brau-
chen wir auch mehr Geld und neue
Ideen. Dazu dient das Jugendsponso-
ring 2000, dessen Erprobung schon
über ein Jahr läuft und dem sich bisher
26 Sponsoren angeschlossen haben,
die aus dem Bereich von Unterneh-
men jeder Art kommen. 
Der VfL versucht, Unternehmer  davon
zu überzeugen, dass auch Werbung
im Rahmen des Jugend-Sponsoring
2000 auf der Homepage des VfL Kir-
chen 

vfl-kirchen.de

sich lohnt und dass gleichzeitig damit
eine bisher schon erfolgreiche Ju-
gendarbeit gefestigt und verbessert
werden kann. Der VfL Kirchen bietet

auf seiner Homepage, die von Franz
Latsch,  dem 2. Vorsitzenden des VfL
Kirchen geführt wird, eine Seite für
Werbung an. Jeder Besucher der Ho-
mepage sieht zu Beginn eine Seite,
auf der alle Sponsoren mit Logo ver-
treten sind und mit einem Klick darauf
ist man dann auf der gewünschten
Web-Werbeseite (siehe auch Seite 4).
Von dort kann man in vielen Fällen
auch zu Homepages der Lieferanten
kommen oder zu den neusten Infor-
mationen eines Herstellers von inter-
essanten Produkten. 
Die Anzahl der Besucher können ge-
zählt werden. Vom 1. Januar 2001 bis
zum 1. Juli wurden 2635 Besucher
der Homepage gezählt. Spielergeb-
nisse und Tabellen der Meisterschafts-
runden können je nach Sportart schon
am Montagmorgen auf der Homepa-
ge gelesen werden. So stehen z.B. die
Samstagsergebnisse aller Tennis-
mannschaften und von z.Z. 10 Tisch-
tennis- Mannschaften zum Lesen oder
Ausdrucken bereit. Es folgen dem-
nächst die Ergebnisse von Fußball und
Faustball. Der VfL Kirchen ist ein mo-
dern organisierter Verein, der seit Jah-
ren dem (Medien-)Fortschritt verbun-
den ist.
Als Vorsitzender des VfL Kirchen bin
ich stolz darauf, dass über 500 Kinder
und Jugendliche in unserem Verein
ehrenamtlich betreut werden. Zur Zeit
gibt es im Meisterschaftsspielbetrieb
folgende Schüler- oder Jugendmann-
schaften:  Faustball  4,  Fußball 9,WI
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Jugend-Sponsoring 



2000
Schach 1, Tennis 13, Tischtennis
5. Damit liegt der Verein im
Kreis Altenkirchen an der Spit-
ze. 

Alle Mannschaften müssen
von ehrenamtlichen Trainern
und Übungsleitern trainiert
und auch bei Meisterschafts-
spielen betreut werden. 
Viele Eltern helfen ihnen
dabei.  Es sind leider immer
zu wenige.

Einer der Sponsoren hat mir er-
zählt, dass er sich gut an seine
Zeit als Fußballschüler im VfL
Kirchen  erinnert, er erkennt die
gute Jugendarbeit im Verein an
und ist von Anfang an am Spon-
soring beteiligt. Wir werden uns
bemühen, weitere Sponsoren
zu überzeugen. Schauen Sie sich
im Kurier um, es gibt sehr viele
Erfolgsmeldungen der Jugend-
lichen aus den einzelnen Ab-
teilungen: Z.B. Rheinlandmeis-
ter, Vizemeister, 3. und weitere
Plätze, Qualifikation für West-
deutsche Meisterschaften,
Mannschaftsmeister im Faust-
ball, Fußball, Tennis und Tisch-
tennis.

Gerhard Mohr, 
1. Vorsitzender des VfL Kirchen
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Zusatz-
versicherung
Wie verhält man sich
bei Pkw-Unfällen 
im Rahmen von
Aktivitäten für den 
VfL Kirchen?

Der VfL Kirchen ist seit diesem
Jahr über den Sportbund Rhein-
land bei der ARAG versichert. Wir
haben über den  normalen Ver-
sicherungsumfang hinaus eine Zu-
satzversicherung für Vereinsfahrten
abgeschlossen. Die dazu gehö-
renden  Versicherungsbedingun-
gen sehen bei Pkw-Unfällen
zwingend vor, unbedingt die Po-
lizei hinzuzuziehen oder zumin-
dest die Polizei über den Unfall zu
informieren.
Vereinsintern ist der Unfall mög-
lichst schnell an das Vorstands-
mitglied Inge Gallé zu melden,
damit der Unfall bald möglichst
an die ARAG gemeldet werden
kann.

Inge Gallé, 
Bahnstraße 14, 
57548 Kirchen,
Tel.: 02741/930116.
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13.08. Sportwoche: Ortsvereine-
Fußball-Turnier auf dem
Hardtkopf-Sportplatz

14.08. Fußball-Turnier

15.08. Fußball-Turnier 

16.08. Fußball-Turnier

17.08. Fußball-Turnier

18.08. Fußball-Turnier

28.07. Festzug: 100 Jahre Tell-
schützen, Beteilgung von
VfL-Abteilungen

28.08. Vergiß-Mein-Nicht-Wan-
derung, Veranstalter:
Caritas Kirchen, VfL, u.a.  

24.08. 5000m Lauf Senioren im
Rahmen des Ausdauer-
Cups – Ausrichter Abt.
Leichtathletik

10/11.11. Martinsmarkt 
in Kirchen 
mit dem VfL Kirchen

Mai bis September: Sportabzei-
chen-Training. Montags
ab 18.00 im Molzbergsta-
dion

09.12. Nikolausfeier des VfL
Kirchen in der Jahnhalle 

Dezember: Kurier 24 erscheint
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Ausblick 2001 
TERMINE - VERANSTALTUNGEN - WISSENSWERTES

Die Abteilung Fußball organisiert Bus-
fahrten zu Bundesligaspielen in Lever-
kusen. Zwei Busse fahren an den an-
gebebenen Wochenenden mit Fuß-
ballfreunden nach Leverkusen, um
Heimspiele von Bayer Leverkusen ge-
gen andere  Bundesligavereine zu be-
suchen. Die beiden jeweils angege-
benen Tage legen das Wochenende
fest. Ob  die Spiele am Samstag oder
am Sonntag stattfinden, steht noch
nicht fest.

Interessierte Personen wenden sich
bitte an: 
H.G Lixfeld, Tel.: (02741) 62572 oder
an A. Hähner, Tel.: (02741) 934849. 

Z.Zt. gibt es noch Karten für alle ange-
gebenen Spiele:

11./12.08.2001
Leverkusen – Bayern München
03./04.11.2001
Leverkusen – 1. FC Kaiserslautern
24./25.11.2001
Leverkusen – Hamburger SV
05./06.02.2002
Leverkusen – FC Schalke 04
09./10.02.2002
Leverkusen – Borussia M’gladbach
23./24.02.2002
Leverkusen – Borussia Dortmund
06./07.04.2002
Leverkusen – 1. FC Köln
04.05.2002
Leverkusen – Hertha BSC
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Juli 
30.6./1.7 W. Finnentrop – Rönkhausen(NRW)
1.7. W. Frechen–Königsdorf (NRW)
7./8.7. W. Gummersbach–Dieringhausen

(NRW)
7./8.7 W. Obernhof/Lahn (RP)
14./15.7. Wipperfürth/Wipperfeld YWT(NRW) 
14./15.7. Datteln (NRW)
21./22.7. Windeck–Herchen (NRW)
21./22.7. Bad Laasphe–Fischelbach (NRW)
28./29.7. Greifenstein–Ulm(HE)
28./29.7. W./R. Bad Berleburg–Dotzlar (NRW)

mit Abendwanderung

August
4./  5.8. W. Ebernhahn mit 50km-Marath.(RP)
4./  5.8. W. Belmike (NRW)
11./12.8. W. Bad Laasphe–Banfe (NRW), 

mit Abendwanderung
18./19.8. W. Kirchhundem–Albaum (NRW)
19.8. W. Köln–Worringen (NRW)
18./19.8. W.  Mengerskirchen (HE)
25./26.8. W.  Lennestadt–Milchenbach (NRW)
25./26.8. W.  Braunfels (HE)

September
1./2.9. W. Brühl (NRW)
1./2.9. W. Ostentrop–Schönholthaus. (NRW)
1./2.9. W. Katzenfurt (HE)
9.9. W. Hünsborn (NRW)
8./9.9. W. Westerburg mit Marathon (RP)
15./16.9. W. Siegen–Eisern (NRW)
15./16.9. W. Oberahr mit YWT (RP)
22./23.9. W. Attendorn–Ennest (NRW) 
22./23.9. W. Münster (HE)
29./30.9. W. Lennestadt–Oedingen(NRW)
29./30.9. W. Hachenburg  (RP)

Oktober
3.10. W.  Neu–Listernohl (NRW)
6./7.10. W./R. Wallau/Lahn mit YWT (HE)
13./14.10. W. Burbach–Holzhausen mit YWT

(NRW)
13./14.10. W. Windeck–Altwindeck (NRW)
20./21.10. W. Kroppach/Hachenburg (RP)
27./28.10. W. Netphen–Unglinghausen (NRW)
27./28.10. W. Koblenz mit 50 km Marathon(RP) 

November
1.11. W.  Netphen–Deuz 

AWO Behindertenwerkstatt (NRW)
1.11.  W. Fehl–Ritzhausen (RP)
3./4.11. W. Mörlen (HE)
10./11.11. W. Wermelskirchen–Dhünn (NRW) 
10./11.11. W. Ehringshausen  (HE)
18.11. W. Manderbach (HE)
21.11. W. Bad Marienberg (NRW) 
24./25.11. W. Attendorn–Dünschede (NRW)
24./25.11. W. Mittenaar (HE)

Dezember
30.11./ Kirchen/Sieg (Siegperle)mit YWT (RP)
1.+2.12. Kirchen/Sieg (Siegperle)mit YWT (RP
9.12. Kreuztal  (NRW)
8./9.12. Ebernhahn (HE)
15./16.12. Freudenberg–Büschergrund 

DVV-Vereine für Multiple-Sklerose-
Kranke (NRW)

8./29.12. Diez (RP)
30.12. Finnentrop–Rönkhausen (NRW)        

Wanderplan Juli bis Dezember 2001

Auskunft erteilt: Abteilungsleiter Klaus Balz, Telefon (02741) 63106

Zeichenerklärung:
W.=Wandern – R.=Radwandern – SCH.=Schwimmen – AW.=Abendwanderung, (10) = Personenzahl

NRW=Nordrhein-Westfalen – HN=Hessen-Nassau – RP=Rheinland-Pfalz
(10)=Beispiel: Der Verein hat mit 10 Personen Ostermontag in Kirchen teilgenommen.58
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